Deutſcher Reichstag. 
161. Sitzung vom 10. Mürz, 1 Uhr. 

- Dritte Leſung des Entwurfs eines Geſetzes 
betr. Feſtſtellung des Beichshausbaleis 
für 1902. 

„Abg. Dr. v. Komierowsti (Pole) Abg. Dr. 
Sattler habe unrichtige Angeben über die ruthe⸗ 
niſchen Schulen in Galtzien gemacht. Es handle 
ſich bei dieſen ganzen Mitteilungen einfach um 
zDuatſch nach Altweidermanter“. Auf die einzelnen 
Ausführungen des Dr. Sattler wollte er jedoch 
nicht weiter eingehen, denn es jet ebenſo ſchwierig, 
mit einem Blinden über Farben zu diskutiren, als 
ſich mit dem Abg. Dr. Sattler auseinanderzuſetzen, 
für den die Wahrheit des religlöſen und nationalen 
Bewußtſeins in ihrem erſten und edelſten Weſen 
entweder verſchloſſen oder durch die Rabuliſtik 
ſeiner hakatiſtiſchen Freunde verdunkelt würe. 
Redner bringt noch eine Reihe von Klagen der 
Polen vor. Den Polen gegenüber werde das 
Brieſgeheimnis verletzt, die ganze clblllſirte Welt 
jet empört über dieſe Behandlung der Polen jeitens 
der Peichspoſtverwaltung. (Beifall bei den Polen.) 

Abg. dr. haſſe (l.): Ich hätte wirklich 
nicht erwartet, daß der Abg. Komierowski ein 
ehrenwertes Mitglied dieſes Hanſes, das noch das 
zu abweſend und krank ſſt, in ſolcher Metje 
angegriffen hütte. 

Präfident Graf Balletrem erklärt, er habe 
bei der Unruhe des Haufe die beleidigenden 
Ausführungen überhört. Er werde ſich das 

Stenogramm der Rede kommen laſſen und dann 
anf die Sache eingehen. ö 

Abg. Frhr. v. Schele⸗Wunſtorf (Welſe) 
führt Beſchwerde über die chauviniſtiſche Polenpoliilk, 
mit welcher man ganz loyal gefinnte Bürger miß⸗ 
handelt. Es treffen darauf ſaſt die Verſe des 
2Simplieiſſtmus“ zu: „Traurig ſpricht der liebe 
Gott, Deutschland ſteht vor dem Banferott.“ 


den Polen.) 


„ Staatsſekretär Mraetle: Gegen die Aus⸗ 
führungen des Abg. v. Komierowski muß ich 
energiſch proteſtlren. Meinem Poſtbeamten fällt 
es ein, das Briefgeheimnis gegenüber den Polen 
zu verletzen. 

Abg. v. dziembowski⸗Pomlan (Pole) erklärt 
umfangreiches Material beibringen zu wollen dafür, 
daß thatſüchlich das Hriefgeheimnis verlett worden jet. 

bg. Eickhoff (Freiſ. Vpt. führt Beſchwerde 
über die Reſtautattonsverhültniſſe des Reichstags. 

Abg. Fiſchbeck (Frei. pt.) wünſcht eine. 
Verbeſſerung der Fahrſtühle im Haufe. 

Staatsſekretär Graf Ppoſadowsky: Das 

eblet der Polenpolitik betrachte die preußiſche 
Regierung als eine rein preußiſche Angelegenhelt 
und werde ſich auch durch Erklärungen des Reichs⸗ 
tages nicht davon abbringen laſſen. 

Präfident Graf Balleftrem ruft auf Grund 


des Stenogramms 
Ordnung, gr den Abg. v. Komlerowski zur 


habe mich über hr. v. Richthofen: Ich 
in Polangen n gi a eine Frau Kugel 


mäßig feſige halten wurde . unrecht⸗ 


f N Es iſt That⸗ 
ſache, daß die Frau ſeſtgenommen w 

ſich auch noch zur Zelt im Gefängnis Seinder 
Auch hat der Mann der Frau Kugel az 


ü AM 6, Sep⸗ 
tember die Unterſtützung des Auswärtigen e 
für die Freilaſſung ſeiner Frau erbeſen. Der 


lalſerliche Botſchaſter iſt angewieſen worden, ſich 
8 een " Behörben die nötigen Ertundi⸗ Fa 


dungen einzuziehen. Danach It die Frau verhaftet 
ann, well fie im Verdacht ſteht, in e 
Rubel Schriften eingeſchmuggelt zu haben. Der 
die l in ſeibſt ing Oeſüngnis gegangen und bat 
gelt au beſucht, die über die Behandlung nicht 
nei dat, ſondern nur um Wüſche und Kleider 
mehr die ihr denn auch durch das Konſulat 
Unterach ugegangen find. Der Abschluß der 
dat dau ns ſteht unmittelbar bevor. Abg. Bebel 
8 er 5 weiter mitgetellt, daß es von ruſſtſchen 
rden verſucht worden iſt, den Mann der 
ſchley Kugel zwangswelſe über die Grenze zu 
an pen. Die ruſſiſchen Behörden ſiellen dies als 
ganz ausgeſchloſſen dar. 
tren ebel (Sozd.): Die Frau iſt erſt dann 
Toffähig, wenn ihr nachgewieſen wird, daß ſie 
Direkt einen Schriſtenſchmuggel auf ruſſiſchem Boden 
detrlezen Hat, und das tt nicht der Fall. 


Den Titel „30 000 ME als Beihilfe an dle 


Deuiſche Kolontal⸗Geſellſchaft zur Errichtung einer 
wee ge für — — Wut Haus 
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En vor und 
2 er „Titel „Boticajter in Petersburg“ bemerkt. 


Leſung entſprechend dem Rommilfiond- 


Mittwoch, den 12. März 


beſchluß unter die einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
lichen Etats verſetzt. 

Es folgt der Etat des Reichsamts des 
Innern. N i 

Abg. Bock⸗Heldelberg (natl.) bringt einen Er⸗ 
laß des preußiſchen Krlegsminiſters zur Sprache 
betr. Ausführung der Novelle zum Gewerbegerichts⸗ 
gejeb, wonach den Vorſchriften des Geſetzes genügt 
jet, wenn in Orten von über 20 000 Einwohnern 
kein allgemeines Gewerbegericht errichtet werde, 
falls ſchon für einzelne Bezirke oder beſtimmte 
Arbeiterkategorien Gewerbegerichte beſtänden. 

Abg. Jubeil (Soz.) erklärt, ſeine Freunde 
hätten dieſe Angelegenheit eigentlich erſt nach Oſtern 
in Form einer Interpellatkon vorbringen wollen. 
Der Exlaß des Miniſters Möller iſt durchaus dem 
Geſetz zuwider. 

Staatssekretär poſadowsktyuy Das Geſeßz 
muß durchgeführt werden. Wenn einzelne Gemeinden 
das Geſetz noch nicht durchgeführt haben bis zum 
1. Januar d. Is. ſo bedaure ich das. 

Abg. v Saliſch (konſ) wünſcht eine Revlſion 
der Apothekengeſetz gebung. 

Abg. Wurm (Sozd.) fragt an, wie ſich Graf 
Poſadowsky zu dem Geheimerlaß des Miniſters 
Möller an die Gewerbe ⸗Auffichtsbeamten ſtelle. 
Minifter Möller iſt zwar erſt kurze Zeit im Amt, 
habe aber ſchon durch ſeine Erlaſſe eine gewiſſe 
Berühmtheit erlangt. Dieſer Erlaß bedeutet nichts 
mehr und nichts weniger, als daß der Reichstag 
durch die vorgelegten Berichte der Gewerbeinſpektoren 
88 En geführt werden ſoll. (Glocke des 

n. al Der N 7 N 
Präſident Graf Balleftrem : Herr Abögeord⸗ 
ER 5 Re ON da 7K einen 
Erlaß eines Miniſters der Reichstag geräuſcht 
werden „ſoll“, höchſtens dürfen Sie jagen „kann“. 
(Große Heiterkeit.) 

Abg. Wurm (fortjahrend) : Der Erlaß bedeutet 
eine Degradirung des Reichstages und eine De⸗ 
gradirung der geſamten Sozialpolitik. Wenn die 
Gewerbebeamten darüber keine Auskunft geben 
dürfen, ob die Geſetze wirklich durchgeführt werden 


und ob Mißſtände vorhanden ſind, ſo werden ſie 
einfach zu Schönfürbern umgekrempelt. Ein ſolcher 


Erlaß bedeutet, daß den Beamten ein Maulkorb 
umgelegt wird. (Sehr richtig! bei den Sozial⸗ 
demokraten). Auch nachdem das unglückliche Opfer 
der 12000 Mark-⸗Affäre geſtorben ft, iſt die Sache 
für uns noch nicht aufgeklärt. 

Staatsſekretüär Graf Pojadowstg: Die 
Gewerbe⸗Inſpektoren haben die Pflicht, Beſchwerden 
über Mißſtände klar auszuſprechen. Abg. Wurm 
hat es wieder ſo dargeſtellt, als ob ich von ge⸗ 
wiſſen Unternehmerkreiſen abhüngig wäre. Ich 
möchte nun wirklich mal bitten, mit dieſen In⸗ 
ſinuatlonen aufzuhören. Für das, was geſchehen 
iſt und ſortan geſchleht, habe ich die volle polktiſche 
Verantwortung übernommen. 

Abg. Stadthagen (Soz.) beſpricht eingehend 
tie Verhältniſſe der Ziegeleiarbeiter. 

Abg. Baſſermann (ul.) fragt an, ob nach den 
Oſterſerten eine Vorlage über kauſmänniſche 


Schiedsgerichte zu erwarten jet. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsiy Ein Ge⸗ 
ſetzentwurf liege dem preußiſchen Inſuzminiſte rium 
werde demnüchſt an den Reichstag 
gelangen. 

Dienſtag: Etatsberatung. 

Schluß 6 ½ Uhr. 
— e 


Das Deutſchtum in Thorn. 


(Fortſetzung ſtatt Schluß.) 


N welche hier mit verſchiedenen 
dung Fete, U ger Bekannten eine Zuſammen⸗ 

Ihrer Verwunderung darüber an Aus⸗ 
n dieſe erſt mit einander bekannt machen 
zu muſſen. Thorn ift nicht ſo groß, daß darin 


die naturgemüße Erklärung ür di 
zu ſehen wäre, denn en der 3 — 


Anſehen pflegt man ſich nicht 

Die Erklärung wird ieee ee f e e 
haltenen Kaſtenabſonderung zu ſuchen jein. Eine 
ſolche muß nothwendig eintreten da, wo es an 
einem geſunden Vereinsleben fehlt. Thorn 
hat ficherlich Vereine genug und es würe Nie, 
mandem zu raten, daß er allen angehören wolle, 
und noch weniger ſollen neue Vereinsgründun gen 
gewüaſcht werden; wenn man aber von den hier 
nicht in Frage zu ziehenden Vereinen mit beſtimmten 
enger begrenzten Zwecken abſieht, ſo wird man es 
nicht leugnen können, daß diejenigen Vereine, 
welche bis vor einem Jahrzehnt das allgemeine 
geiſtige und geſellſchaftliche Leben in Thorn 
förderten und fräftigten, ſoweit fie überhaupt noch 
beſtehen, dieſetz freudige Blühen nicht mehr zeigen. 


Muß es nicht als eine Nothwendigkeit er⸗ 


ſcheinen, daß in einer Stadt in der mehrere 
hundert Perſonen mit vollendeter akademiſcher Aus⸗ 
bildung und auch eine große Anzahl Perſonen 
leben, denen ihre ſonſt gewonnene Ausbildung und 
ihre Privatſtudien die Fähigkeit und die Luſt zu 
wiſſenſchaftlichem Nachdenken gegeben haben, ein 
alle Zweige der Wiſſenſchaft behandelnder Berein 
beſteht? und müßte man nicht annehmen, daß ein 
ſolcher Verein eine entſprechende Anzahl von Mit⸗ 
gliedern hat, und daß ihm für jene Verſammlungen 
ſtets ein reiches Angebot von intereſſanten Vor⸗ 
trägen und ein zahlreicher Kreis von Perſonen 
zur Verfügung ſteht? Ein ſolcher Verein — der 
Coppernicus⸗Verein — beſteht allerdings in Thorn 
und er kann auch auf eine wirkungsvolle Thätig⸗ 
keit nach verſchledenen Richtungen hin zurückblicken 
und ſetzt dieſe auch jetzt nach Möglichkeit fort. 
Nach Möglichkeit! Denn feine Betätigung 
ft natürlich in erſter Reihe an der Anzahl 
und der Mitarbeit ſeiner Mitglieder ab⸗ 
hängig. Aber wie weit geht dieſe Möglichteit! 
Sind ihr nicht in den letzten Jahren immer engere 
Grenzen gezogen worden? Ganze große Beamten⸗ 
Körperſchaften, deren wiſſenſchaftlich gebildete Mit⸗ 
glieder die natürlichen Stützen eines ſolchen Vereins 
und ſeinen Beſtrebungen ſein müßten, ſtehen ihm 
ganz fern und geben wohl gelegentlich als Grund 
an, daß der Verein ſeinen Zwecken nicht ausreichend 
entſpreche Als wenn das möglich wäre, wenn 
Ihm die Hilfskräfte gefliſſentlich fern bleiben! 
Müßte nicht jeder, der einen Anſpruch auf wiſſen⸗ 
schaftliches Intereſſe erhebt, ſeinerſelts mithin und 
um jo mehr dann, wenn er glaubt, daß der 
Verein gegenwärtig den zu ſtellenden Anforderungen 
nicht genüge? 

Und greifen wir einen anderen Verein heraus, 
der Jahrzehnte hindurch hunderte von Mitglieder 
aus allen Geſellſchaftsſchichten der Stadt in ſich 
vereinigte und nach den verſchiedenſten Richtungen 
hin auf das ſociale und wirtſchaftliche Leben der 
Bürgerſchaft belebend und fördernd einwirkte, 
und deſſen Wirken gerade für die Jetzzelt ein recht 
kräftiges und erfolgreiches ſein könnte und müßte 
— den Handwerker⸗Verein. Iſt er denn in der 
Lage, dieſe ſeine Aufgabe in vollem Maße zu er⸗ 
füllen und findet er darin bei allen berufenen 
Hütern und Bewahrern des Deutſchtums kräftige 
Unterſtützung und Mitarbeit? Leider müſſen 
wir wohl auch dieſe Frage mit einen traurigen 
Nein!] beantworten, denn wenn der Verein wohl 
auch immer noch die größte Mitgliederzahl unter 
den Thorner Vereinen aufweiſen mag, ſo ſind die hier 
in Frage gezogenen Kreiſe doch In, traurigen Gegenſatz 
gegen früher wohl nur noch in einzelnen Aus⸗ 
nahmen in ihm vertreten und der Kreis der Vor⸗ 
tragenden ſcheint auch ein ziemlich begrenzter zu ſein. 

Die ſoeiale und nationale Tätigkeit, wie fie 
in Bildungs-, Gewerbe⸗ und Handwerker⸗Vereinen 
jelt langen Jahren an allen Orten mit anerkanntem 
und unbeſtrittenem Erfolge gepflegt wird, hat 
leider ſeit faſt einem Jahrzehnt auf das Mitwirken 
und vielleicht auch auf das Verſtändnis des 
höheren Beamtentums mit ſehr wenigen Ausnahmen 
ganz verzichten müſſen. 

Und gehen wir nun endlich noch auf ein 
anderes Gebiet unſeres ſoclalen Lebens, auf das der 
der Geſelligkeit unter den nach Anſehen, Stellung 
und Bildung etwa gleichſtehenden Perſonen über. 
Iſt es nicht für eine Stadt wie Thorn eigentlich 
von ſelbſt gegeben und auch unabweislich notwendig, 
daß dieſe Geſellſchaftsſchichten in einem bürgerlichen 
Vereine eine Gelegenheit zu geſellſchaftlichem 
Bekanntwerden mit einander ſuchen und ſich gegen⸗ 
ſeltig durch den Austauſch ihrer vielleicht nicht 
immer mit einander übereinſtimmenden Anſichten 
und Meinungen anregen und beleben? Als vor 
über 10 Jahren der neuerbaute Artushof mit 
ſeinen prächtigen und behaglichen Räumen ſo recht 
die Luſt zu ſolchem geſelligen Verkehren heraus⸗ 
forderte, da glaubte man mit dem einen bis dahin 
ſchon beſtehenden bürgerlichen Geſelligkeitsverein 
nicht mehr auskommen zu können und ſchuf einen 
neuen derartigen Verein. Er fand denn auch aus 
allen gebildeten Schichten der Bevölkerung und 
namentlich auch aus der höheren Beamtenſchaft 
ſtarken Zufluß und konnte bei ſeiner großen 


Mitgliederanzahl und bei ſeinen reichen Mitteln 


Feſte veranſtalten, die in der Art ihrer Geſtaltung 
kaum von den vielbewunderten Feſten großer Ber⸗ 
liner künſtleriſcher Vereinigungen übertroffen würden 
und den rechten Genuß der ſtattlichen Feſträume 
geſtatteten. Aber bald kam auch hier der fi über- 
all in bedauerlicher Welſe geltend machende Um⸗ 
ſchwung. Diejenigen, welche noch aus früherer 
Zeit dos anregende, auswärts vielfach beneidete, 
gemüthliche und fröhliche Thorner Geſellſchaſts⸗ 
leben kannten und daher auch dem neuen Unter⸗ 
nehmen ihr Intereſſe und ihre rege Tellnahme zu⸗ 
gewendet hatten, wurden durch Amt und Beruf 
aus der Stadt fortgeführt, und die an ihre Stelle 


(Iweit Geslatt.) 


traten, glaubten nichts Beſſeres thun zu können, 
als fi auch dieſem Gebiete fozialer Mitthätigkelt 
entziehen, und ſich in ihre Berufsklaſſen einſchließen 
zu müſſen. So hat denn auch der einzige gegen⸗ 
würtig noch beſtehende bürgerliche Geſelligleits⸗ 
Verein, in dem der gebildete Bürgerſtand ſeinen 
Sammelpunkt findet, fein eigentliches Ziel, die 
Pflege der Gejelligleit im Großen, erheblich zuräd- 
ſtecken müſſen, und wenn ihm auch die neuerliche 
Umwandlung in einen Leſeelub nach dem Muſter 
ſüddeutſcher Muſeumsgeſellſchaften neues Leben 
gegeben zu haben ſcheint, ſo wird man doch auch 
bel dieſer Geſellſchaft mit der nur ſehr loſen Ver⸗ 
bindung ihrer Mitglieder von einem Blühen, wie 
es den ſtädtiſchen Verhültniſſen entſprechen würde, 
vorläufig jedenfalls noch nicht ſprechen können. 

Es iſt hier auf drei Vereine hingewieſen, weil 
fie auf verſchiedenen ſoclalen Gebieten liegend als 
beſonders geeignete Beiſpiele und Nachwelſe dafür 
angeſehen werden können, daß es in Thorn an 
der notwendigen Beteiligung der berufenen Krelſe 
auf dieſen Gebleten mangelt, es wird aber dem 
mit den Verhältniſſen Vertrauten nicht ſchwer 


werden, auch in anderen Vereinen und Geſell⸗ 


ſchaften die gleichen Beiſpiele darzuthun. 

Fragt man ſich nun aber: Was iſt denn der 
Grund dieſes Umſchwungs gegen früher und den 
hier als unbefriedigend und unerquicklich geſchil⸗ 
derten Zuſtande Sind dieſe gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſe nach det allgemeinen Empfindung doch 
die beſſeren und angenehmeren und iſt nicht der 
höhere Beamtenſtand zu elner kaſtenartigen Ab⸗ 
ſchließung gezwungen, um fi ſein Anſehen zu 
wahren? Oder, wenn das nicht zutrifft, ſind denn 


unſere gebildetſten Krelſe in ihren wiſſenſchaftlichen 


Intereſſen ſo zurückgekommen, daß ſie keine Freude 
mehr an der Mitthätigkeit in wiſſenſchaftlichen Ver 
einen haben? Hält man in dieſen Kreiſen wirklich 
jede jociale Thütigkelt für überflüſſig und glaubt 
man, daß eine in einzelne Theile zerſezte deutsche 
Bürgerſchaft ebenſo widerſtandsfähig gegen anti- 
nationale Einfluͤſſe ſei, wie eine mit einander verbun⸗ 
dene und ſich gemeinſam fühlende? 

Wohl nicht. Man wird ale dieſe Fragen mit 
Ueberzeugung verneinen können. Die b 
darüber, daß der Aufenthalt in Thorn heute nicht 
mehr die gleichen Annehmlichkeiten wie früher 
bietet, und daß ſich überall eine gewiſſe Erſtarrung 
bemerkbar mache, find allgemein und der Wanſch, 
Thorn ſobald wie möglich den Rücken zu kehren 
iſt dei diejenigen, für welche derartige Betrachtungen 
überhaupt in Frage kommen, mehr als je vorhanden. 
Daß das Anſehen der Beamten vor deren Ab⸗ 


ſonderung von den anderen Kreiſen der Bürger» 


ſchaft ein geringeres geweſen als jetzt, wird kaum 
behauptet werden können und liegt jedenfalls nicht 
in der Empfindung der bürgerlichen Kreiſe. Auch 
wird man nicht eine Abſchwächung des wifſenſchaft⸗ 
lichen Sinnes und bei der ſtets wachſenden und 
mehr als früher geleſenen ſoclalen Ottteratur auch 


nicht ein Rückgehen theoretiſcher Beſchäftigung mit | 


dieſer Wiſſenſchaft annehmen müſſen. 

Man wird alſo andere Gründe ſuchen müſſen 
und kann ſie auch leicht erkennen. 

Eine in nationaler Beziehung auf das Tiefſte 
zu bedauernde Wirkung in der Richtung der Zer⸗ 
ſetzung der bürgerlichen Kreiſe hat ja leider, wie 
das auch neuerdings ſeitens des Leiters des Oſt⸗ 
marken⸗Vereins in ſeiner vielbeſprochenen Broſchũre 
hervorgehoben iſt, der Antiſemitismus ausgeübt 
und wenn es heute durchaus keine Seltenheit iſt 
daß Angehörige der gebildeten Stände ihre Zu⸗ 
gehörigkeit zu einem Vereine ſchon dann für aus⸗ 
geſchloſſen erklären, wenn unter einer größeren 
Mitgliederzahl auch nur vereinzelte Juden, deren 
moraliſche und geſellſchaftliche Intacthelt fie im 
Uebrigen nicht beſtreiten, ſich finden, ſo muß wohl 
jedem weniger befangenen Urteilenden, der immer 
noch ſehr weit von dem in chriſtlichen Kreiſen 
wohl überhaupt nicht ſehr ſtark vertretenen Philo⸗ 
ſamitismus abftehen mag, eine jo wenig . vertiefte 
patrlotiſche Auffaſſung nicht verſtändlich erſchelnen. 
Will man denn durchaus die Juden, denen es ja 
gerade wegen ihrer im Allgemeinen günſtigen Ver⸗ 
mögenslage nur an einer möglicht ungestörten 
friedlichen Entwickelung des Staates gelegen ſein 
muß, in eine antinationale Stellung h ineindrängen 
und damit den feindlichen Elementen einen recht 
krüftigen Zufluß verſchaffen? Ein derartiges, das 
Staatswohl notwendig ſchädigendes Verhalten kann 
mit wirklichem Patriotismus wohl nicht mehr in 
Einklang gebracht werden. 

Doch ſehen wir von einem weiteren Eingehen auf 
den Antiſemitismus, über deſſen Berechtigung oder 
Nichtberechtigung in ſeinen verſchiedenen Graden ja 


E 


r 


r 


unzählige Bücher geſchrieben find und welter ge 


ſchrieben werden, ab, jo laſſen ſich auch weitere 


rend für die ſoziale Zerklüftung der Bewohner⸗ 
rus nicht verkennen. \ 

en Gefunbe Kodegiafeis-Befi und bewußter 
Corpsgeſſt müſſen ſicherlich unter Berufsgenoſſen 


* 


gepflegt werden und wo fie fehlen, da find uner⸗ 
quickliche Verhälmiſſe mit allen ihren ſchädlichen 
Folgen nicht zu vermeiden. Aber auch dieſes Gefühl 
und dieſer Geiſt müſſen in ſich oder vielmehr nach 
Außen hin voch auch eine Grenze haben. Wachſen 
ſie darüber hinaus, dann bildet ſich eben der 
Kaſtengeiſt aus und führt zu mandarinenhaften 
Anſchauungen und Auffaſſungen, von denen vor 
Kurzem der preußiſche Minifter im Landtage zu 
ſprechen ſich veranlaßt ſah und dle er gerade als 
für die Grenzprovinzen beſonders ungeeignet und 
gefährlich bezeichnete. 5 
(Schluß folgt.) 


8 Permiſchtes. 

— Eine gewaltige Gaserplofion hat ſich 
in Berlin N. Ackerſtr. 16 ereignet. Im erſten 
Stock wohnten mehrere Damen bei der Hauswirtin. 
Als deren betagte Schweſter, Ww. Thiele, das 
Gas geſtern anzünden wollte, gab es einen bes 
täubenden Knall, und Feuerſäulen ſchoſſen nach der 
Straße hinaus. Eine große Menge Gas, das ſich 
in der Küche angeſammelt hatte, war explodirt. 
Frau Thlele iſt ſchwer verbrannt. Die Tochter 
der Wirtin, die mit ihrem Kinde im nächſten 
Nebenzimmer ſchlief, blieb unverſehrt. Die Wirtin 
brach im dritten Stock mit dem Bett zuſammen, 
ohne ernſtlichen Schaden zu nehmen. Die ganze 
Einwohnerſchaft des Hauſes eilte erſchreckt, zum 
Teil im Nachtkoſtüm ins Freie. In der Wohnung 
flogen die Thüren der Zwiſchenwünde zwiſchen den 
einzelnen Räumen, mit der Bekleidung aus dem 
Mauerwerk heraus. Die Möbel, ſelbſt ein ſchweres 
Buffet und Spind ſtürzten um und brachen zu 
Trümmerhaufen zuſammen. Die Decke hob ſich 
um zehn Centimeter und wurde durchſchlagen. 

— Einen organiſirten Mädchen ⸗ 
handel ii die Kriminalpolizei in Berlin auf 
die Spur gekommen. In dem Haufe Schönhoufer 
Allee 50 wohnte ein Eigarettenarbeiter Winkler. 
es fiel den Nachbarn auf, daß viele Mädchen 
mit Reiſekoff rn zu Winckler kamen. Die Criminal⸗ 
polizei ermittelte, daß Winkler aus Ruſſiſch⸗ 
Polen Mädchen nach Berlin brachte. T Als man 
ihn feſinehmen wollte, war er ſchon abgereiſt. 
Dagegen verhoftetei man Wincklers Schweſter und 
zwei zu andere Frauensperſonen, die Mh als 
Schlepper innen! verdächtig gemacht hatten. 

— Ein alter Zuchthäusler, der Maurer 
Gleiſt, wurde wegen Falſchmünzerei vom Schwur⸗ 
gericht Halle a. S. zu 3¼ Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Er gab an, die. Kunſt, falſches Geld 
zu machen, auf der Strafanſtalt zu Lichtenburg 
ven einem anderen, Zuchthäusler während eines 


mehrjährigen Zwangsaufenthaltes dort erlernt zu 


haben. 


— Die metaphiſſiche Familie. 
Der Vater macht in Hypnoſe, 
Die Mutter betet geſund, 
Die Tochter iſt Medium, die Tante 
Sagt wahr aus Kaffegrund. 
Großmütterchen ſpukt, daß jeden 
Es kalt dabei überläuft. 
Geiſtig normal iſt einzig 
Der Sohn, jedoch er ſäuft. 

— Ein netter Beamter. Seit vier Jahren wur⸗ 
den auf dem Freiburger Bihnhof in Breslau zahlreiche 
Kollidiebſtähle verübt. Jetzt endlich iſt es gelungen, den 
Thäter in dem Eiſenbahnwächter () Gajda zu ermitteln, deſſen 
Wohnung ein wohlgeordnetes großes Diebeslager aufwies, 
das einen Wert von vielen end Mark bildete. 


Aus der Schule. Lehrer: „Haft Du 
ſchon mal das Meer geſehen?“ Ifidor: „Nein, 
aber gebadet hab' ich ſchon mal!“ 

bewußte Kritik. Saaldiener (zu einem 
Herrn, der fi während einer langweiligen Rede 
entfernen will)) „Nu nee, mei Butiter, das geht 
Sie nu mal nich, wenn ich Eenen uff mache, 
wollen ſe alle raus!“ 

Das Ueberweib. Betty: Wie, Emmy, 
Du wilft zum Rechtsanwalt in Scheidungsprogeß⸗ 


Angelegenheit? Emmy: „Ja, Jemahl ab- 
wimmeln !* 
Aus einem Schulaufſatz. „Der Hecht 


iſt ein Raubfiſch, woher es kommt, daß er ſich mit 

anderen Fiſcharten oft in den Haaren liegt.“ 
Sparſam. Ich erlaube mir, anzufragen, ob Herr Bros 

legte Kleider verfaufen ? — Nein ich trage meine 


ſeſſor abgelegte \ 

f e ee So, heute haben Sie i 
er., u 113 ie im 

Theater Salavorftellung?! Was bedeutet das? Da darf nicht 

gerauft werden! 

Noch wichtiger. Hör mal, Edmund Deine Braut 
ſcheint ja von der Mutter Natur verſchwenderiſch ausgeſtattet 
zu jein! — Ja, aber lieber wär's mir, wenn ſie s auch vom 
Vater würde 

Neue Empfehlung. Ich kann natürlich nur eine ſehr 
feine Dienerin gebrauchen! — Frau Baronin, ich bin ſogar 
von meinem Manne geſchieden! 

Gewohnheit. Sehen Sie nur, wie der Schauſpieler 
Gackſer mitten in dem Sturm, in dem ſich Alles mühſam 
— beni 1. a — feifen . — 
— ! e usp 

Wabres Geſchichtchen. Pfarrer und Lehrer ſitzen in 
eifriger Unterhaltung am Biertiſch zuſammen. Der Pfarrer 
iſt im Begriffe, fich eine friſche Cigarre anzuſtecken. Schnell 
entzündet der aufmerkſame Lehrer ein Zündholz und will es 
ſeinem geſchätzten Nachbar überreichen. In demſelben e 
blicke verlöjat das Zündholz. Pfarrer: Sehen Sie, 
mein lieber Herr Lebrer, das Licht der Schule v rlöſcht! 
Lehrer: Sehr richtig. — ſobald es die Kirche in die 
Hand nimmt. 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

B. ſclaſſe. 2 Ziehungstag, 10. März 1902. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 
deigefügt. (Ohne Gewühr. A. St.⸗A. f. Z.) 


54 61 149 223 72 324 85 89 487 665 734 91 1135 
75 826 456 99 563 72 846 61 950 76 2223 346 582 625 


3058 401 73 580 4124 294 711 55 74 977 81 5014 
17 409 533 608 5 80 956 6103 28 29 57 79 98 254 
481 507 60 62 861 7084 304 517 24 33 91 96 656 737 
878 988 8234 600 885 914 35 9068 94 249 52 62 356 
484 767 946 

10014 45 189 71 353 442 87 562 687 822 960 90 
11329 62 409 42 660 704 45 58 12036 69 88 95 97 225 
347 99 506 620 29 788 (300): 13018 162 87 544 59 620 
47.92 909 14318 (300) 434, 535 629 806 14 34 15008 


119 254 472 599 670 854 917 49 16157 422 607 708 
918 17204 311 55 572 689 765 912 18280 530 610 
90 315 19098 224 388 576 672 721 851 81 949 87 
20099 427 80 635 59 703 14 68 21157 20 30 
566 626 857 64 949 22310 61 608 45 75 882 90 
23085 181 202 380 84 400 59 78 91 647 82 700 84 36 
99 21008 101 395 409 5838 57 618 89 908 
25223 50 680 82 867 26012 114 52 228 54 558 9050 
610 720 55 811 971. 27045 427 48 550 781 2 
388 571 00 78 29046 59 527 795 928 70 7 
30034 63 117 287 379 485 541 699 824 913 58 
31152 256 483 670 32040 118 82 208 28 82 83 608 
724 61 818 946 58 33161 98 271 308 508 814 19 67 
34087 49 111 60 543 66 719 49 35006 40 119 85 331 
16 607 99 (800) 760 805 903 36017 0 132 64 260 
(800) 771 816 37018 102 18 268 455 76 86 597 681 
458 38886 461 (1000) 625 87 766 844 39155 749 
40071 227 64 319 38 483 54 81 551 685 56 750 
41023 264 339 90 514 77 83 650 60 712 19 880 995 
42284 42 67 334 475 826 974 13207 400 84 565 718 
815 888 44206 491 646 96 718 97 871 900 45120 
654 588 98 654 781 55 985 46028 1839 52 68 400 31 
62 654 55 712 47149 97 209 63 95 349 96 829 48055 
110 473 748 871 85 928 62 90 49128 33 281 306 37 
589 608 760 96 953 N 
5000 118 282 364 578 668 731 90 827 63 69 989 
310% 103 238 3283 60 (300) 418 31 545 789 68 80 887 
919 32157 466 91 821 22 81 48 908 17 53300 77 
AB 43 750 81 991 98 84081 188 788 800 (10000 927 
42 88/029 207 76 519 81 634 744 46 58 82 56008 
14 45 173 871 415 688 42 857 990 5720655 88 720 
414 549 619 38088 122 72 218 407 745 881 959 
39078 88 257 70 424 95 551 602 789 824 928 56 
60018 203 23 39 85 399 508 5 650 72 741 904 
61020 90 208,425 529 695 899 904 62184 264 494 
582 662 86 701 16 86 98 980 630% 145 50 20 68 
506 59 615 64 (300) 88164196 417 743.863 906 65031 
114 532 34 50 824 921 66029 116 67 97 484 9 56 
33 673 850 922 82 67159 215 494 565 025 68058 
608 423 609 744 925 69012 73 195 258 452 85 645 
70111 93 267 887 513 86 611 45 710 879 (3000) 
904 71065 129 80 99 279 559 658 705 82 72114 57 
85 284 447 556 73252 9 392 91 602 951 56 74061 
159 724 800 75191 459 526 95 758 916 91 76106 19 
76 475 (300) 571 647 85 99 77156 66 74 467 
50.88 65 901 90 45 78089 51 59 (300) 
676 771.98 927 76 88 7919 280 50 57 39% 
475 579 609 88 750 l 
80114 60 215 319 588 57 649 723 86 914 81048 
63 91 207 (1000) 61 683 818 84 916 82114 37 82 
496 83005 118 70 92 314 456 840 81002 119 92 98 
762 805 88198 209 41 69 334 88 473 893 60 96 
86257 319 20 480 50 96 589 671 706 51 61 882 964 
87083 (500) 86 406 50 74 500 624 4 91 (500) 733 834 
9 612 858 904 78 89072 110 72 527 63 642 730 


90167 239 401 8 63 95 520 41 637 816 96 994 
1208 22 209 42 478 600 82 751 02012 46 65 14051 
248 460 655 926 760 93010 180 233: 43 90 867 490 
>09 (% 50 79 726 67 87 88 94020 491 734 92 999 

20 211 07 550 898 88 96196 219 48 69 314 28 
466 626 32 85 761 895 97117 61 90 524 682 92 751 
633 80 964 98314 92 518 624 65 755.908 84 99073 
120 15 271 421 558 782 72 80 908 

100205 49 302 96 428 73 586 750 98 101001 10 
u2 44 69 309 445 604 783 102035 162 63 244 321 422 
46 533 791 103012 77 620 98 808 32 905 10 104098 
218 33 68 905 572 675 769 98 108040 224 85 51 318 
#05 u17 7:0 916 27 38 106167 856.441 559 821 48 
* 292525 196 808 61 985 65 108136 421 57 501 672 
942 0 09026 366 97 648 58 727 802 78 81 923 80 
1100½%% 3 455 577 98 653 750 876 975 111052 

202 1 6041 749 88 82 887 921 112049 68 150 74 921 
48 51 59 414 574 88 (300) 846 11300 505 84 775 800 


98 
TA 


165 272 411 78 553 833 971 


114125 20 02 49 324 049 e 15010 372 87 444 1 
64 853 987 69 116011 108 488 501 767 816 96 961 
117035 91 111 27 68 248 322 81 556 919 118037 124 
38 (1000) 436 599 801 936 119270 78 369 574 801 
120052 106 52 238 58 398 671 73 121037 46 72 
108 479 588 733839 900 25 122036 
807 19 44 (3000) 123200 27 322 402 
31 181 241 42 57 02 00 337 73 86 475 85 574 688 70 
87 89 708 32 49 817 952 76 125,36 599 066 95 755 
359 126016 63 340 417 520 650 787 80 99928 
127013 22 61 77.234 818 416 60.538 931 128011 72 
129008 123 374 407 655 
99 767 805 18 881 991 


130002 46 175 241 71 99 483 951 131001 20⁵ 
441 83 564 702 857 68 84 96 943 132070 145 92 262 
67 329 684 86 817 133043 112 376 499 773 96 805 
27 963 134025 215 19 901 (800) 885 135013 228 
378 413 57 959 136091 202 66 461 641 835 917 59 
137177 210 418 597 772 84 808 911 42 (300) 59 
138304 29 517 734 981 139155 267 502 86 800 87 


92¹ - 

140211 302 795 810 21 932 141104 113 201 308 
39 68 520 840 (500) 50.69 142055 94 142 205 64 607 
722 143286 335 515 646 79 999 144092 (500) 168 
227 577 785 03 95 851 78 999 145187 314 530 819 
991 146082 34 162 223 460 528 62 601 37 777 879 
908 10 147029 151 89 454 774 865 913 148073 111 
496 526 624 80 708 905 119081 132 00 75 214 418 
623 810 64 971 

150127 308 62 431 584 629 788 817 956 64 70 
151025 129 62 81 238 91 858 80 686 715 82 95 815 18 
28 152142 200 322 58 407 549 811 967 91 183017 
90 184 60 282 465 652 766 99 841 53 976 
17 52 74 315 438 626 39 716 2 902 155258 67 133 
508 30 36 626 725 868 982 156067 83 111 72 96 374 
694 765 986 157006 284 65 184 602 802 65 98 906 
158027 187 346 81 85 472 92 621 28 61 742 60 7% 
832 WO 190% 79 221 347 478 76 591 918 

160 103 (300) 310 15 507 48 670 883 930 84 
161322 407 303 53 747 815 32 921 162000 15 103 11 
6 274 402 745 820 947 65 163027 127 88 488 569 
645 99 711 819 906 164007 99 119 497 700 5 844 46 
165071 121 380 93 450 522 25 78 81 721 166012 
112 96 286 580 69 660 808 928 43 49 96 167071 79 
280 740 53 852 168379 412 32 (1000) 590 95 640 
46 60 741 47 59 79 89 169149 224 69 70 (800) 343 


427 939 0 ER 
170016 550 89 618 960 43 44 171099 163 318 


463 500 86 814 51 65 172411 505 6 46 743 78 848 


173561 81 567 685 731.71 901 174610 203 423 82 
175031 57 154 267 308 27 55 620 875 966 176 185 
211 609 91 840 65 915 177032 39 226 584 35 45 99 
820 956 178008 44 273 925 104 828 93 914 67 
179019 116 64 81 

1800 37 318 936 181019 109 375 507 19 24 87 
614 6180 64 985 182140 275 305 489 42 52 568 650 
88 722 902 56 183000 265 450 624 40 908 184233 
307 426 550 633 780 962 185012 284 327 512 1 
905 186030 90 180 221 97 566 659 801 187077 154 
266.364 (500) 426 72 188072 199 428 98 541 702 91 
915 55 189040 142 76 271 3658 782 

190010 270 392 599 627 748 90 191061 115 74 
94 393 467 539 008 831 902 56 192212 687 
193055 370 494 692 855 83 926 194010 32 248 96 
501 8 24 83 685 68 195063 66 116 84210 16 41 91 
509 18 23 33 84 87 604 12 86 881 88 982 97 196015 
111 364 407 529 602 93 706 21 40 81 852 197009 181 
214 (1000) 61 401 14 520 637 76 706 35 879 908 
198141 286 499 618 65 752 66 199011 75 135 (800) 
528 718 807 50 94 936 88 

200093 483 745 65 96 915 201% 40 54 189 488 
516 69 719 851 922 202054 152 211 825 509 808 
203262 529 50 741 204015 144 218 315 412 545 706 
898 205109 205 477 90 569 71 616 791 206258 376 
99 513 33 702 904 15 25 92 207005 35 141 342 73 78 
598 708 27 98 818 208081 157 60 96 297 522 91 677 
760 85.817 21 27 68.209907 44 121 575 765 890 909 
26 81 

21059 97 629 709 69 74 80 8 211056 107 87 
214 43 97 349 457 883 581 617 85 865 000 5. 212208 
344 592 682 745 79 853 87 88 935 95 2130416 36 108 
22 316 59 484 695 77 808 978 214069 109 28 716 88 
91 93.944 215150 51 455 (30% 677 744 822 216009 
53 109 326 427 581 6837 96 784 857 900 88 217105 % 
356 115 (300) 67 55% 751 88 870 978 21800 88 156 
228 66 376 416 58 038 (1000) 
219132 85 285 301 2 15 97 446 663 79 795 902 

220013 44 207 99 444 51 59 685 221098 95 112 
286 577 627 58 744 815 919 57 222074 192 258 923 
414 68 505 34 771 853 964 (800) 74 223000 68 ( 
81 258 550 646 705 22 75 877 57 78 224158 
227 97 852 98 417 24 594 684 770 77 


344 499 514 787 
10 618 124029 


154016 111 


61 743 76 90 910 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerel Ernft Lambeck; für 


Handelsnachrichten. 


Chorner Marttpreiſe v. Dienkag U. März 


Der Markt warz iemlich beſchickt. 


Benennung Preis 
Weizen 00 17 20118 — 
8 EN 1 14480115 20 
gene ' „ 112120 12 80 
S 5 14 — 115 — 
Stroh (Richt⸗ / . „ 8 —1 9 — 
te . 60 71-1 91 — 
Geben e „ 17 
Kartoffen 650 N 1 20 2 — 
Weizenmehl 3 1 — — 182 
Brod ER 2% Kilo- — 50 — — 
Rindfleiſch (Keule). "title 1 10 1 20 
1 (Bauchfl.) — 1 —1—— 
Kalbſteiſo - - 20 120 
Schweineflei . ” 1/20] 40 
Hammelfleiſch . . — il 120 
= ” 11601 - 
3 0 5 . . * ir Ge 
Karpfen kei de RE 1/60] 180 
Zander r |» 140 160 
Aale . de 21 er 
Schleie 5 — u ak Be 
de chte R 9 1:20] 1/40 
Barbie . |. 4170] % 
Breſſen a — 701 — 90 
Barſche 4 » | * e 70 1 TE 
ET e i 
Puten „ Stuck 4159 7 — 
a E 
. 4i— — 
Hühner, alte Se 1 2⁰ 2 — 
„ junge. Paar - —!— — 
Tauben 1 — 751 — 90 
Butter 1 Kilo] 1 70 240 
Eier Schock 240 20 
Much a 1 Liter — 144 
Petroleum 0 J 20 
( - are. Be 120 130 
„ e ene 
Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 Pig 
Blumenkohl pro 10—50 Pfg., Wirſingkohl pro Kopf 
5— 20 Pig. pro 10--40 Pfg., Rothkohl 
pro Kopf 10-50 Pf., Salat pro 0 00 Pfg. 
pro Pfd. . pro > 
pro en 0 „Zwiebeln pro Kilo 
1020 Pig, Moberüben pro Kilo 10--19 fig, Sellerie 
Rettig pro 2 © Pfg. 


Se Bun 5 7 Mandel 00—0,00 Schooten 
8. grüne Bohnen pro Pfund 


pro 
pro Pfund 20—40 Pig, Birnen pro Pfd. 00-00 Pfg., 
. 
. pro Bid. 00-00 Big, 


3. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 10 März 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Obne ( r. A.⸗St.⸗Al. . 8 
de Ba a A a r 
875 906 2014 184 275 86 379 515 44 00 765 881 966 
3208 43 95 472 519 631 754 959 69 4009 182 88 286 
316 417 42 52 650 882 5001 12 63 147 51 89 28 15 
420 531 91 600 787 808 59 9% (3000) 6011 61 116 
0 353 56 79 593 649 75 88 742 950 7034 98 160 317 
445 532 39 791 99 880 974 8192 349 613 89 96 780 
71 77 912 7681 9201 23 60 85 98 624 871 

10017 40 124 387 44 493 987 11070 199 342 59 
485 507 10 82.690 972 12207 98 867 546 57 756 13001 
122 510 751 14084 370 86 462 580 707 14 31 76 818 
962 95 15081 116 267 355 81 512 09 16065 70 86 
268 363 462 511 25 701.59 73 74 ST 56 02 902 44 
17148 54 275 333 589 691 958 18 57 126 28 312 66 
673 906 19082 143 391 583 93 602 11 69 790 

20019 68 194 281 428 572 210% 136 41 45 315 
59 81 94 431 95 590 650 751 869 91 22066 138 229 
3 314 417 345 49 67 750 82 23231 652 71 720 22 
24003 121 248 52 406 525 45 823 76 25421 29 47 
501 69 659-088 711 26141 65 441 817 270390 282 
75 679 879 965 99 28204 32 95 395 704 553 917 81 
29154 76 246 86 8965 493 587 621 II 817 (500) 8 905 

30048 37 107 26 206 319 58 571 674 856 81 908 
37 41 68 31216 42 496 301 716 95 856 907 32185 
263 325 569 675 771 33307 500 8 785 87 34023 
88 106 10 34 52 65 67 260 N 5 96.708 SI6 
35022 23 93 283 71 % 98 170 58 12 681 588 
36175 216 50 83 308 52 72 501 92 871 37020 310 
(300) 454 58 60 646 92 480 46 400 617 79 39073 
134 96 290 446 84 520 91 647 811 Mı 

40316 97 632 728 886 46 948 41200 819 21 971 
98 42123 476 588 014 57 793 13037 57 168 221 342 

73 624 (200) 38 44132 243 32 (300) . 509 71 784 

840 45229 48 367 476 88 022 36 46017 94 257 22 

28 90 588 656 47115 819 572 677 98 736 79 S2 
961 48001 200 72 419 544 83 607 85 54 49055 78 
348 68 (3000) 456 655 888 902 42 

50078 % 98 114 219 75 506 89 777 811 41 3112 

218 70 515 73 623 26 781 824 44 52093 102 70 923 

59 618091 460 592 678 758 55 900 31 9065000 583010 

129 44 81 400 6 23 519 824 900 54110 219 888 545 
60 704 73 800 919 55036 77 0 201 26 49 79 608 813 
50 96 %0 56047 101 407 500 11 20 90 87 688 858 
65 987 37000 44 (5000 158 02 808 81 489 61 5641 677 

98 847 60 929 58100 (800) 21 80 316 56 445 603 768 
387. 39000 63 341 89 476 541 700 87 860 86 969 

60013 49 69 141 260 88 433 84 630 712977 6118 

66 246 396 612 729 6212 211 436 573 90 622 63000 
70 158 278 342 40 74 91 473 64086 112 210 863 87 
566 653 728 2 85008 153 324 467 79 615 40 88 886 
39 80 987 75 66050 373 400 51 ( 79716 925 
67133 214 415 76 524 68040 96 116 22938 80 
434 91 796 801 76 906 94 69289 370 138 694 806 998 

70119 55 456 597 715 72 810 947 ® 71029 40 

386 451 62 506 80 640 52 871 7266 470 690 708 814 
20 58 974 73303 429 62 706 505 674 734 940 71 

74072 114 215 394 422 75168 290. 483 680 
8 41 76020 141 77 269 508 758 820 70 7 

412 688 809 78030 103 48 400 584 787 806 22 
79051 383 91 414 576 600 73 79 94 741 8 
(800) 45 

80152 255 1821 68 404 506 648 58 : 

61 158 76 590 690 816 82060 488 58 71 

61 83116 36 267 95482 545 97 90 643 
82 84067 109 298 588 610 916 „85062 718 
9% 672 88116 91 (800) 242 381 

90 t 8008 
59 764 849 74 925 
78⁵ 
828 
689.99 750 59 
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„ Km, Era vom werden aut 
vroviſion uſanctmüßig vom Aäufer un den ufer vergfi.et. 


N . 3 von 1000 Kilogramm pe e 6 


inländ. grobkärnig 762 mr. 145 Ml. 
Weizen per Tonne von 1000 

inländ. hochbunt und weiß 172 Kr. 184 Mt. 
Eerſte per Tonne von 1000 Bing. i 

inländiſch große 668 698 Gr. 126 130 At 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 

inländiſcher 144—150 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländi 


ſch weiße 142 Mt. dez. 
tranſito Victoria 185 ME 


Bohne Tonne 1000 Küogr. 
Wuündeſche 126 r 


Wicken per Tonre 0 00 Atlogr. 
inländ. 150 Mk. 
dochbunt u. weiß 740 750 Cr 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rotht 94 — 96 Mr. 
Kleie per SO Ailoge. Weizen - 4,20 — 4,6% Mt. 
RNohzucker. Tendenz: ruhig. Nedement 83% Trauſi 
preis franco Neufahrwaſſer (, 20 Mt, irel. Seck ötz 
Der Börſen⸗Vorſtanb. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelstammtr. 
Brcmberg, 5. März 1902. 


174—178 i 
Fi blauſpitzige Analütſt 


143-14 M 


Wei 
unter 


Roggen, geſunde Qualtiat 140 — 13 me: 


er ſtee nach Quallidt 120 —125 Mr. 
gut Braumanre 126-132 Mk. 


Futtererbſen 135— 145 Mm. 
Kocher öſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140-148 M., ſeinſter über Notiz. 
Der Vorftend det Brodbucten B52 
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